
Musikszene Verl

Balance zwischen Tradition undModerne
Erika Brause, Chorleiterin des Männergesangvereins „Liedertafel“ und des Popchors „Up2us“,
hat Wurzeln in Amerika und ist auch ansonsten in vielen Teilen der Welt herumgekommen.

Karin Prignitz

Verl. Donnerstags ist Män-
nersache. Zumindest beim
Männergesangverein (MGV)
„Liedertafel“ Verl. „Weißt du,
ob du singen kannst? Finde es
in der Gruppe heraus“, heißt
es auf der MGV-Internetseite.
„Sei völlig losgelöst und sing
mit uns.“ Songs wie „Über sie-
ben Brücken musst Du ge-
hen“ oder „Major Tom“. Dass
frischer Wind im Chor weht,
daran hat Leiterin Erika Brau-
se einen großen Anteil.

„Bei mir war die Liebe
zur Musik immer da“

Im Mai kommenden Jahres
feiert der MGV „Liedertafel“
sein 100-jähriges Bestehen.
Vor elf Jahren hat Erika Brau-
se die Chorleitung übernom-
men. Dass sich die Reihen der
Sänger nach einem deutlichen
Schrumpfungsprozess in der
Coronazeit nunmit gut 50 Ak-
tiven wieder deutlich gefüllt
haben, liegt insbesondere am

Projekt „Männersache“,das im
Jahr 2024 ins Leben gerufen
wurde. „Wir haben überlegt,
wie wir Nachwuchs gewinnen
können, und sind zwei Tage
lang in Klausur gegangen“, er-
zählt Erika Brause von den er-
folgreichen Anstrengungen.

Die engagierte Chorleiterin
ist bis zu ihrem neunten Le-
bensjahr in Rochester im US-
Bundesstaat New York aufge-
wachsen. Eltern und Oma wa-
ren Chorsänger, der Vater hat
Trompete und Tenorhorn ge-
spielt, die Mutter Kontrabass,
der Großvater Euphonium.
„Auch bei mir war die Liebe
zurMusik immer da“, sagt Eri-
ka Brause. Von klein auf war
der Wunsch da, ein Instru-
ment zu lernen, am liebsten
Klavier. Die Mutter förderte
diese Ambition, verstarb aber
bereits früh mit 39 Jahren.

Der Vater zog mit den drei
Töchtern nach Wien und spä-
ter nach Deutschland. Dort
war es schon bald ihre Stim-
me, die imVordergrund stand.
Also studierte Erika Brause an

der Universität Osnabrück zu-
nächst Schulmusik und
schließlich Gesang an der
Hochschule für Musik in Det-
mold. Weitergebildet hat sie
sich in Meisterkursen bei Pro-
fessoren in Basel und Paris.
Von 1994 bis 1998 war sieMit-
glied bei den Deutschen Bach-
vocalisten.

Daneben gab es Soloauf-
tritte, die sie unter anderem in
die alte Heimat zurückführ-
ten. 2006 übernahm sie eine
Dozententätigkeit beim Ge-
sangsmeisterkurs am West-
minster Conservatory in
Princeton. Die Liste ließe sich
beliebig erweitern. Solistische
Auftritte und Duette mit Kol-
legen kamen hinzu. Irgend-
wann erreichte sie der Anruf
einer Freundin, die erfahren
hatte, dass in Augustdorf eine
Chorleitung gesucht wurde.
Erika Brause sagte zu, leitete
den gemischten Chor „Erika“
von 1998 bis 2014, ehe der sich
aus Altersgründen auflöste.

„Ich habe daraufhin eine
Anzeige über den NRW-Sän-

gerbund geschaltet“, erinnert
sich Erika Brause. Der MGV
„Liedertafel“ Verl meldete sich
und so trat sie 2024 die Nach-
folge vonMarkus Koch an, der
denChor seit 2002 geführt hat-
te. „Anfangs war das für die
Sänger natürlich ungewohnt“,
bestätigt Erika Brause. Vor al-
lem die ausführlichen Einsing-
programmeunddass nunauch
Schultern und Hüfte kreisend
vor dem Singen Bewegung ins
Spiel kam. „AnfangsgabesWi-
derstände, mittlerweile ma-
chen alle gerne mit“, sagt die
Sopranistin und diplomierte
Musikpädagogin, die auch
LehrkraftanderprivatenSchu-
le für Musik & Kunst in Gü-
tersloh ist.

Als Chorleiterin hat sie den
Balanceakt bewältigt, ältere
Sänger, die traditionelles Lied-
gut gewohnt waren, nicht zu
verschreckenund Jüngeremit-
zunehmen. „Vieles hat sich ge-
wandelt“, sagt Erika Brause.
Durch das Projekt „Männer-
sache“ hätten sie viele neue
Sänger dazugewonnen.

Wer darüber hinaus Inter-
esse hat mitzumachen, für den
sei jetzt die beste Gelegenheit.
Denn aktuell probt der Chor
für dasWeihnachtskonzert am
21. Dezember in der Pfarrkir-
che St. Anna. „Jeder kann vor-
beikommen und hinein-
schnuppern“, sagt Erika Brau-
se. Geprobt wird donnerstags
von 20 bis 21.30 Uhr im Deut-
schen Haus.

Erika Brause leitet einen
weiteren Chor

Erika Brause leitet noch
einen weiteren Chor in Verl.
Im Jahr 2020 als Projektchor
gestartet, ist „Up2us“ seit Au-
gust 2023 zu einer festenChor-
gemeinschaft zusammenge-
wachsen.DieProben finden an
jedem zweiten und vierten
Dienstag im Monat von 19.30
bis 21 Uhr ebenfalls im Deut-
schen Haus sowie nach Ver-
einbarung statt.

Chorleiterin Erika Brause setzt beim Männergesangverein „Liedertafel“ Verl vor dem Chorgesang auf ein ausführliches Einstimmungsprogramm. Dazu gehört auch Bewe-
gung. Brause leitet noch einen weiteren Chor in Verl. Foto: Karin Prignitz

Gymnasium Verl ist Gastgeber des UNESCO-Schülercamps
80 Schülerinnen und Schüler erleben zwei spannende und lehrreiche Tage. Sicher ist: Fortsetzung folgt.

Verl. Bereits zum vierten Mal
hat kürzlich am Gymnasium
Verl das UNESCO-Schüler-
camp stattgefunden. Insge-
samt acht Lehrkräfte sowie 80
Schülerinnen und Schüler ver-
schiedener UNESCO-Schulen
waren dabei. Außer demGym-
nasium Verl und dem für das
Camp verantwortlichen Leh-
rer Frank Lücker waren einer
Mitteilung zufolge das Rats-
gymnasium aus Bielefeld, das
Herder-Gymnasium aus Min-
den, die Realschule Heiligen-
hausen, das Goerdeler-Gym-
nasium aus Paderborn, das
Friedrich-Leopold-Woeste-
Gymnasium aus Herder so-
wie die Städtische Gesamt-
schule Iserlohn vertreten.

Unterstützt wurde das
Camp durch finanzielle Betei-
ligung durch das Ministerium
fürSchuleundBildung,dieGe-
sellschaftderFreundeundFör-
derer der UNESCO-Projekt-
schulen sowie den Förderver-
ein des Gymnasiums Verl.

Als gemeinsamer Start hat
sich in den vergangenen Jah-

ren eine Zusammenkunft im
MultifunktionsraumdesGym-
nasiums etabliert, die dieses
Mal durch den Unterstufen-
chor und ein Streicherensem-
ble begleitet wurde.

Die Begrüßung der Teilneh-
menden übernahmen Schul-
leiter Matthias Hermeler so-
wie die Klimaschutzmanage-
rin der Stadt Verl, Isabel
Barsties. Anschließend gab es
ein Mittagessen zur Stärkung,
so dass am frühen Nachmit-
tag alle bereit für die Work-
shops waren.

Der Biohof Mertens-Wies-
brock bot gemeinsam mit
Ecosphere OWL erneut meh-
rere Aktivitäten an, wie bei-
spielsweise zum nachhaltigen
Blumenanbau, zur Kräuter-
kunde,überdieEntstehungdes
Ökosystems sowie einen
Handwerkerworkshop, in dem
die Schülerinnen und Schüler
lernten,wieausderWolleeines
Schafsmit eigenenHänden ein
Faden entsteht.

Bei der Stadt Verl wurde zu-
dem gemeinsam mit der Ver-
braucherzentrale und der Kli-

maschutzmanagerin ein Solar-
flitzer gebaut: Ein umwelt-
freundliches Rennauto, das
nur mit Sonnenenergie fährt.

Bevor die Ergebnisse der
Workshops anschließend wie-
der in großer Runde präsen-
tiert wurden, bot die
UNESCO-AG des Gymna-
siums Verl noch einige Spiele
für die Teilnehmenden an, so
dasssichdieMitgliederderver-
schiedenen Schulen noch bes-
ser kennenlernen konnten.

Das abendliche Programm
wurde in Bielefeld mit einem

Kinobesuch und einer Über-
nachtung in der dortigen Ju-
gendherberge fortgesetzt. Von
dort startete am nächsten Tag
der Transfer in den Tierpark
Olderdissen. Das Wetter war
bestens und so stand einer in-
teressantenFührung zumThe-
ma Nachhaltigkeit nichts im
Wege. Nach zwei spannen-
den, erlebnis- und lehrrei-
chen Tagen endete das Schü-
lercamp anschließend in Ol-
derdissen. Die Abschiedswor-
te der Teilnehmenden laute-
ten: „Bis nächstes Jahr!“

80 Schülerinnen und Schüler von sieben Schulen aus ganz NRW haben am UNESCO-Schülercamp teilgenommen. Foto: Gymnasium Verl

Spielmobil geht in
dieWinterpause

Die Gemeinschaft Spielmobil hat die Saison
beendet und steht vor einem Umbruch.

Verl. Seit Mai ist das beliebte
Spielmobil der Gemeinschaft
Spielmobil täglich durch Verl
und seine Ortsteile gerollt, um
Kindern auf den Schulhöfen
der Grundschulen eine ab-
wechslungsreiche Freizeitge-
staltung zu bieten. Mit einer
Vielzahl vonSpielgeräten lock-
te es täglich zwischen 15 und
40 Kinder an. Kürzlich ist das
Spielmobil in die Winterpau-
se gegangen.

Während der Saison haben
zwölf Honorarkräfte die Spiel-
mobileinsätze möglich ge-
macht. Sie haben die Fahr-
zeuge repariert und standen als
Ansprech- und Spielpartner
zur Verfügung. Die Winter-
pause dient jetzt nicht nur der
Reinigung des Fahrzeugs und
der Reparatur der Spielgeräte,
sondern steht in diesem Jahr
ganz im Zeichen eines Um-
bruchs.DennderVorstanddes
Vereins muss neu aufgestellt
werden.

Jutta Witte-Vormittag, die
1. Vorsitzende, und Kassiere-
rin Christine Schappe treten
von ihren Ämtern zurück. Bei-

de sind seit der Gründung des
Vereins imVorstand aktiv und
haben maßgeblich zum Erfolg
des Spielmobils beigetragen.

Während die Suche nach
einem neuen Vorsitzenden
kein Problem darstellt, gestal-
tet sich die Nachfolge für das
Amt des Kassierers als große
Herausforderung. Trotz inten-
siver Suche konnte dafür bis-
her noch niemand gefunden
werden.DerVerein erhebt kei-
ne Mitgliedsbeiträge, was die
Aufgaben des Kassierers be-
sonders macht. Die Einnah-
men stammen hauptsächlich
aus privaten Vermietungen
und von öffentlichen Auftrag-
gebern. Letztere finanzieren
die Einsätze auf den Schulhö-
fen, in der Helfgerdsiedlung
und am Bürgertreff in Süren-
heide.

Potenzielle Kandidaten, die
sich vorstellen können, diese
Aufgabe zu übernehmen, soll-
te etwas Zeit und buchhalteri-
sches Geschick mitbringen. Er
odersiekannsichbei JuttaWit-
te-Vormittag unter Tel. 05244
973920 melden.

Den gesamten Sommer über ist das Verler Spielmobil im Stadtge-
biet unterwegs gewesen. Foto: Karin Prignitz

Reise insWeltall in denHerbstferien
Verl. Kinder im Grundschulalter können mit dem Droste-Haus
am Freitag, 24. Oktober, von 18.30 bis 20.30 Uhr die Faszina-
tion des Weltalls entdecken. Zuerst wird gemeinsam auf einem
großen Bildschirm ins Weltall gereist sowie Planeten, Sterne,
Mond und schwarze Löcher genau untersucht. Bei gutem Wet-
ter, also ohneWolkendecke, wird anschließend imDroste-Haus-
Garten durch große Teleskope der aktuelle Sternenhimmel über
Verl angeschaut. Anmeldungen (Kurs-Nr. 941) sind über die
Homepage www.droste-haus.de möglich.

Ausbildung zur Kinderschutzfachkraft
Verl. Die Volkshochschule
(VHS) bietet eine neue Aus-
bildung zurKinderschutzfach-
kraft in Kindertageseinrich-
tungen an. Kurzentschlossene
könnensichnochfürdenLehr-
gang anmelden, der in Ko-
operation mit dem Verler Ju-
gendamt durchgeführt wird.

Ziel der Fortbildung ist es,
Erzieherinnen und Erzieher
für ihre Arbeit zu stärken, um

Kinder in ihrerEntwicklungzu
schützen, zu begleiten und bei
Verdachtsfällen professionell
handeln zu können. Der Lehr-
gang umfasst sieben Module,
die einmal im Monat freitags
von 9 bis 16 Uhr stattfinden.
Start ist am 7. November

Anmeldungen und weitere
Informationen im Internet auf
www.vhs-vhs.de oder unter
Tel. 05207 9174-11.

Kartierung der
kommunalen Grünflächen

Verl. Die Stadt Verl lässt der-
zeit ihre kommunalen Grün-
flächen erfassen, um ein digi-
tales Grünflächenkataster auf-
zubauen.

Anlässlich dieser Arbeiten
ist aktuell ein Mitarbeiter im
Stadtgebiet unterwegs, der die
öffentlichen Grünflächen mit
einem Tablet erfasst. Dabei

werden auch Fotos der jewei-
ligen Flächen aufgenommen.
Die Aufnahmen dienen aus-
schließlich der internen Do-
kumentation und Verwaltung
der städtischen Liegenschaf-
ten. Private Grundstücke oder
Personen werden nicht foto-
grafiert, teilte die Stadt jetzt in
einer Mitteilung mit.

Kochaktion in denHerbstferien
Verl. Kinder und Jugendliche ab 12 Jahren sind am Montag,
20.Oktober,von16bis19UhrindieKüchedesDroste-Hausesein-
geladen. Hier werden herbstliche Gerichte selbst gekocht. Auf
dem Speiseplan stehen Blechkartoffeln mit selbstgemachtem
Ketchup undAvocadodip, Reibeplätzchenmit Apfelmus, Schatz-
sucherbrötchen und eine Herbstmarmelade mit selbst gebacke-
nenScones. ZumAbschlusswird gemeinsamamgroßenTisch ge-
gessen. Anmeldungen (Kurs-Nr. 947) auf www.droste-haus.de.
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